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DER
ABGEORDNETE
Erzähl ung v. K. Odermatt-Makschejewa

Deutsch von E. Neuenschwander

Illustriert von Jean Lébédeff

Die Aussicht aus dem Drittklass¬

wagen. ist nicht freudeerregend :

ein grauer, wolkenbehangener Himmel,
dürftige Felder und Dörfer, Windmühlen
mit ohnmächtig hängenden Flügeln,
verkommene Birken auf beiden Seiten der

Verbindungswege sieht man an den
Fenstern vorüberziehen. Das Wagenabteil
ist überfüllt mit Reisenden, die Durchgänge

verstaut mit ihrem Gepäck, die

Luft geschwängert mit Tabakrauch; es

herrscht eine drückende Langeweile. Die

von der langen Reise und dem engen
Beisammensitzen gelangweilten Passagiere
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^r?s!i!ur>g V. 1^. Ocîsrmsii-/V^sI<5c!isjSWâ

Dsuizciî von !^Isoonsoinvsnc!ss

!!!o5^!s>'t von ^ssn i.sizoclsii

> 'ìis àssiàt aus àem Orittkiass-

vasssu ist uiokt kreuàserrsKSuâ:
eiu Aiauer, voil^sudöiiauAeusr Limmsi,
àûrkti^s Geleier uuà Oörksr, Wiuàmûkleu
mit okumâedtiA iiäuAeucieu ?IüAeiu, ver-
kvmmeus Liàsu auk deiàeu Leiteu àer

VsrbiuàuuAsvesss siekt mau au àeu ?eu-
stsru vorüdsr^ieirsu. Das 'iVaASuakteil
ist übsrkuilt mit Lsiseuàeu, ciie Oureir-

Aäusss verstaut mit ikrsm KspNâ, ciie

I^ukt KssodväuAsrt mit ?abakrauà; es

irsrrseict eiue cirüeköuäs I^auAsvsils. Die

vou cier iau^eu R-siss uuâ âem su^eu Lei-
sammeusit?eu ^slauAvsiltsu ^assassiers
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kürzen sich die Zeit mit Teetrinken und
holen der Reihe nach das Siedewasser

dazu auf den grössern Stationen. Mit
Miihe drängen sie sich zwischen
verschiedenem Gepäck, Säcken und
Holzkisten zu ihren Plätzen zurück und ver-
giessen dabei das heisse Wasser auf den

schmutzigen, mit Schalen von Sonnenkernen

besäten Boden.

Auf zwei gegenüberliegenden Plätzen
sitzen in bequemer Lage vier Bauernweiber.

Ungeachtet der herrschenden

Hitze sind sie in wollene, selbstgewebte
Bauernkittel gekleidet und mit roten,
wollenen Tüchern umgürtet. Sie haben

eine Kiste zwischen die Bänke gestellt
und trinken ohne Unterbruch, seit der
Abfahrt des Zuges aus Kursk, siedend-
heissen Tee. Sie sind in Schweiss

gebadet, pusten auf den gelblichen Inhalt
der Untertasse, beissen in kleinen
Zwischenräumen ein Stückchen Zucker ab

und schlürfen die trübe Flüssigkeit.
« Sagst, er schlägt dich, dein Mann »

fragt ein älteres Bauernweib, indem sie

sich die Lippen mit der Hand wischt
und die Untertasse auf die Kiste stellt.

«Fragst auch noch, kennst doch selbst,
aus eigener Erfahrung, unser trauriges
Los An keinen Tag, an keine Stunde in
meinem Leben kann ich mit Freude
zurückblicken », erwidert leise die Nachbarin.

« An allem ist der verfluchte Schnaps

schuld, er ruiniert die Menschen, verwildert

unsere Männer. Und wenn in un-
serm Dorfe nur die staatliche Monopolbude

wäre, ginge es noch an, aber so

wachsen auch noch die privaten Schenken

wie die Pilze nach dem Regen aus
der Erde, dazu sind noch die stattlichen
Schenkwirtinnen bei der Hand, die un¬

sere Mushiki umschwärmen wie Bienen
den Honig. In der Schenke trinken sie,
und wenn sie nach Hause kommen,
prügeln sie ihre Weiber. So geht es unser
Leben lang. Schau dich um, auf hundert
Werst im Umkreise, überall ist ein und
derselbe Jammer, wie in unserm Kursker,

so auch im Orlowschen Gouvernement,

nirgends ist es besser.»

Eine danebensitzende Frau in
Ordenskleidung, mit unruhigen, flinken Augen
in dem breiten, mongolischen Gesicht,
fuchtelt mit ihren braunen Händen und
fällt mit plapperndem Geschwätz, als streue
sie Erbsen um sich herum, in die Rede.

« Du aber dulde es nicht, schnüre dein

Bündel, spucke aus und gehe fort Ich
habe es so gemacht, bin fortgegangen,
Gott sei es gedankt. Zehn Jahre lang
geht's von einem heiligen Pilgerort zum

andern, habe alles im Stich gelassen.
Anfänglich war ich im Dienst in der Stadt,
habe aber hier auch kein ordentliches
Leben gefunden; bei den Herrschaften
gab es noch mehr sündhaftes Wandeln
und lügenhaftes Leben als bei uns. So

bin ich denn fortgegangen, habe allem

entsagt; jetzt hat meine Seele Ruhe,

jetzt kann ich um Vergebung meiner
Sünden bitten und den Tod nicht fürchten.»

« Glaubst du, ich habe mein Bündel

nicht geschnürt, und nicht einmal...»
seufzte gelassen das erste Weib. « Wenn
die kleinen Kinder nicht wären Wenn
ich dann um das Dorf herumschweife
und Blicke zurückwerfe, die heimatlichen
Felder ansehe und an die Kinder denke,
setze ich mich an eine Grenzfurche und
weine bitterlich. Der Mushik geht mit
einem um, als wäre man ein Hund, das

Leben ist unerträglich, die Kinder aber
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biàsn sieb dis ^sit mit Rsstrinbsn und
bolsn dsr Rsibs naeb das Lisdsvasssr
da^u auk dsn ^rösssrn Ltationsn. Uit
Nübs dränxsn sis sieb êivisebsn vsr-
sebisdsnsm Dspäeb, Läebsn und Lol?-
bistsn ?u ibrsn Llàsn Zurück und vsr-
Aissssn dabsi das bsisss Wasssr auk dsn

sebmut^i^sn, mit Lobalsn von Lonnsn-
bsrnsn bssätsn Lodsn.

^.uk ?vsi ASASNübsrlisAöndsn Llâtêisn

sitssn in bscluemsr Laxs visr Lauern-
vsiber. Ln^saebtst dsr bsrrsebsndsn

Lit^s sind sis in vollsns, sslbst^svsbts
Lausrnbittsl Aöblsidst und mit rotsn,
vollsnsn Rüebsrn umssürtst. Lis babsn
sius Lists ^visebsn dis Länbs Ksstsllt
und trinbsn obns Lntsrbrueb, seit dsr
^.bkabrt dss ^u^ss aus Lursb, siedsnd-
bsisssn Rss. Lis sind in Lebvsiss ^s-
badst, pustsn auk dsu Aslbliobsn Inbalt
dsr Lntsrtasss, bsisssn in blsinsn ^vi-
seksnräumsn sin Ltüebebsn ^uebsr ab

und seldürksn dis trübs Rlüssi^bsit.
« La^st, sr soblä^t dieb, dsin Nanu »

kra^t sin ältsrss Lausrnvsib, indein sis
sieb dis Lippsn mit dsr Land visebt
und dis Lntsrtasss auk dis Lists stsilt.

«Kragst aueb noeb, bsnnst doob sslbst,
aus siASnsr LrkabrunA, unssr trauri^ss
Los! à bsinsn Lass, an bsins Ltunds in
msinsm Lsbsn bann iob mit Lrsuds Tu-

rüobbliebsn », srvidsrt Isiss dis Laeb-
barin.

« à ailsm ist dsr vsrkluebts Lobnaps

sobuld, sr ruiniert dis Nsnsobsn, vsrvil-
dsrt unsers Uännsr. Und vsnn in un-
ssrm Dorks nur dis staatiiobs Monopol-
buds värs, ^in^s ss noeb an, aber so

vaebssn aueb noeb dis privaten Lebsn-

bsn vis dis LiDs naob dsm RsAsn aus

dsr Lrds, da^u sind noeb dis stattiiebsn
Lebsnbvirtinnsn bei dsr Land, dis un-

ssrs Nusbibl umsebvärmsn vis Lisnsn
dsn LoniA. In dsr Lobsnbs trinbsn sis,
und vsnn sis navb Lauss bommsn, prü-
Asin sis ibrs Wsibsr. 80 Aöbt ss unser
Lsbsn ianA. Lokau dieb um, auk bundsrt
IVsrst im Lmbrsiss, übsrali ist sin und
dsrssibs dammsr, vis in unserm Kurs-
bsr, so aueb im Drlovsebsn Louvsrns-
msnt, nirgends ist ss bssssr.»

Lins dansbsnsàsnds Lrau in Ordsns-

blsidunx, mit unrubi^sn, kiinbsn à^sn
in dsm brsitsn, mon^olisebsn Dssiekt,
kuektslt mit ibrsn braunsn Ländsn und
källt mit plappsrndsmLssebvät?, als strsus
sis Lrbssn um sieb bsrum, in dis Rsds.

« Du absr duids ss niebt, sebnürs dsin

Lündsi, spuebs aus und Aöbs kort! leb
babs ss so Asmaebt, bin kort^sKanAsn,
Dott ssi es Ksdanbt. 2sbn dabrs lanA
sssbt's von sinsm bsiiiAsn LÜAsrort sunn

andern, babs alles im Ltieb Aslasssn. à-
kanZlieb var ieb im Dienst in dsr Ltadt,
babs absr kisr aueb bsin ordsntliekss
Lebsn Aökundsn; bsi dsn Lsrrsobaktsn
Aab ss noeb msbr sündbaktss Wandeln
und lüAknbaktss Lsbsn als bsi uns. Lo

bin ieb dsnn kortAsxansssn, babs allsm
sntsasst; ^'st?t bat msins Lssls Rubs,
jst?t bann ieb um VerZebun^ msinsr
Kündsn bittsn und dsn Rod niebt küreb-
tön.»

« (Raubst du, ieb babs mein Lündsi
niebt Assobnürt, und niebt einmal...»
ssuksds Aslasssn das erste WRib. « Wenn
dis blsinsn Lindsr niebt värsn... Wsnn
ieb dann um das Dork bsrumsebvsiks
und Llioks ^urüebvsrks, dis bsimatliebsn
Lsldsr anssbs und an dis Linder dsnbs,
sst^s ieb mieb an sins drsn^kurebs und

vsins bittsrlieb. Dsr Uusbib xsbt mit
sinsm um, als värs man sin Lund, das

Lsbsn ist unsrträZIiob, die Linder absr
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sind unschuldig, sie kann man nicht in
den Bündel schnüren, auch leidet mein
Gebieter nicht, dass ich sie mitnehme,
mich lässt er ziehen, aber die Kinder
sollen bleiben... Dann wird einem so

weh um die armen Geschöpfe, wer wird
sie pflegen, füttern und waschen, wenn
die leibliche Mutter sie im Stiche lässt
Wen kümmern sie So hat sich mein

unglückliches Leben gestaltet, wo soll
ich ein anderes suchen, und finde ich es

überhaupt » Die kränklich aussehende
Frau stellte ihre Untertasse auf die Kiste,
unterstützte das Kinn mit der Hand und
fuhr im Takt des Räderspieles fort :

« Wegen den Kindern muss man eben

dulden, bei dir ist es eben eine andere

Sache, du bist allein, raffst dich auf und
bist fort, ich aber muss mein Herz zer-

reissen, um fortzugehen.»
« Mich dagegen hat meiner in den

zwanzig Jahren, die wir jetzt schon
verheiratet sind, noch mit keinem Finger
angerührt », unterbricht die Unterhaltung

mit selbstgefälligem Lächeln die

vierte Nachbarin, ein Weib mit Sommersprossen

und einem frischen, gesunden
Aussehen. « Ich bin, scheint es, die

einzige im ganzen Umkreis, die vom Manne

nicht geprügelt wird. Serpuchowskaja
ist mein Name. Mein Mann ist Weber in
einer Fabrik, und wir leben so einträchtig,

dass er mir jeden Zahltag den ganzen

Lohn abgibt. Er war schon als

Jugendgeselle eigenartig : Trank keinen

Branntwein, raufte und schimpfte nicht,
hing den Weibern nicht nach und führte
überhaupt ein abgesondertes Leben. Man

warnte mich, ihn zu heiraten, es hiess, er
sei verhext. Aber das trifft nicht zu, er ist
ein Mushik wie alle andern. Die
Abgesondertheit kommt davon, dass er alle

freie Zeit hinter den Büchern verbringt;
man sagt, dass er mit den Sozialisten
Gemeinschaft treibe, darum meiden ihn
die Leute. Meiner Ansicht nach ist er
gerade recht, so wie er sein soll.» Sie

wischt den Schweiss mit dem Kittelzipfel
von der Stirn und füllt ihre Tasse von
neuem mit Tee.

In die geöffneten Fenster des Wagens

strömen stossweise die duftende Luft der

Steppe, Staub und Sand der Ueberfahr-

ten und Kohlenasche der Lokomotive.

Bei jeder Ueberfahrt drängen sich

Bauernburschen an den Zug heran und

schreien : « Zei... tun gen » und

strecken die Arme aus. Aus den

Fenstern der zweiten Klasse werden

Zeitungsblätter geworfen; sie überfliegen
die jungen Nussbaumschulen an der

Böschung des Bahnkörpers und lassen sich

allmählich auf dem Stoppelfeld nieder.

Die Burschen laufen mit Gejohle und

Gepfeife im Wettsprung den Blättern
nach und zanken sich um deren Besitz,
sei es aus Wissbegierde oder dem

Bedürfnis, das Papier für selbstgedrehte

Zigaretten zu verwenden. Der Zug eilt,
seine eisernen Bestandteile rasseln, der

Wagen selbst erzittert und dröhnt. Die

Luft schneidet der kreischende Ton einer

Ziehharmonika. Ein junger Handwerker
sitzt ganz oben auf dem Gepäckbrett
und gröhlt einen Gassenhauer. Irgendwo

unter der Sitzbank grunzt ein Ferkel,

gackert ein Huhn. Der dicke, ganz
in Schweiss gebadete und von Anstrengung

rot gewordene Kondukteur schreit
einem tauben Passagier ins Ohr, fragt
nach der Fahrkarte, stolpert dann über
ein paar Füsse, bückt sich und zieht
einen verwahrlosten, zerzausten
Menschen unter der Bank hervor, einen so-
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siuà uusobulàiA, sis buuu man uiebt iu
àsu Oûuàsl sebuürsu, uueb lsiàst msiu
Osbistsr uiebt, àss iek sis mitusbiu>>,
miob lässt sr ^isbsu, ubsr àis Oiuàsr
sollsu blsibsu... vuuu virâ siusm so

vsb um àis urmsu Ossvböxks, vsr virà
sis pklsAsu, küttsru uuà vasobsu, vsuu
àis lsibliobs Nuttsr sis im Ltiebs lässt?
IVsu bümmsru sis? Ko but sieb msiu
uuAlüebliobss Osbsu Asstultst, vo soll
ieb sin uuâsrss suobsu, uuà kiuàs ieb ss

übsrbuupt » Ois bräublieb uusssbsuàs
Oruu stsllts ibrs Ilutsrtusss uuk «lis Ousts,
uutsrstüt^ts às Oiuu mit àsr Ouuà uuà
kubr im Oubt clss Râàsrspislss tort:

« Wssssu àsu Oiuàsru muss muu sbsu

àulàsu, bsi àir ist ss sbsu sius uuàsrs

Luobs, à bist ullsiu, rukkst àieb uuk uuà
bist kort, isb ubsr muss msiu Osr? ?sr-

rsisssu, um kort?UAöbsu.»

« Niob cluASASu but msiusr iu àsu

?vuu?ÌA àbrsu, àis vir jst?t ssbou vsr-
bsirutst siuà, uoek mit bsiusm Oiu^sr
uuAsrübrt », uuterbrisbt àis llutsrbul-
tuuA mit selbstAskâlliAsm Oävbslu àis

visrts Ouobburiu, siu ^Vsib mit Nommer-

^rosssu uuà siusm krisobsu, Assuuàsu
àssebsu. « Isb biu, ssbsiut ss, àis siu-

?ÌAS im Auu?su Ombrsis, àis vom Nuuus

uisbt ASprÜAslt virà. Lsrpuebovsbuju
ist msiu àms. Nsiu àuu ist V^sbsr iu
siusr Oubrib, uuà vir lsbsu so siuträsb-

tiA, âuss er mir jsàsu ^ubltu^ àsu Kuu-
?su Oobu ubZibt. Or vur ssbou uls àu-

AsuàASsells siASuurtiA: Oruub bsiusu

Lruuutvsiu, ruukts uuà sebimpkts uisbt,
biuA àsu Wsibsru uisbt uuob uuà kübrts

übsrkuupt siu ubAssouâsrtss Osbsu. Nuu
vuruts mivb, ibu ?u bsirutsu, ss bisss, sr
ssivsrbsxt. âsr àus trikkt uiebt ?u, sr ist
siu Nusbib vis alls uuâsru. Ois ^bxs-
souàsrtbsit bommt àuvou, àuss sr ulls
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krsis ^sit biutsr àsu lZüobsru vsrbriuAt',
muu suAt, àss sr mit àsu 8o?iulistsu
Osmsiusokukt trsibs, àrum msiàsu iku
àis Osuts. Usiusr àsisbt uuob ist sr
Asruàs rssbt, so vis sr ssiu soli.» Lis
vissbt àsu Lebvsiss mit àsm Oittsl?ixksl
vou àsr Ltiru uuà küllt ibrs Ousss vou
ususm mit Ose.

Iu àis Asökkustsu Osustsr àss ^VuZsus

stromsu stossvsiss àis àuktsuàs Oukt àsr

Ltspps, Ltuub uuà Luuà àsr Osbsrkubr-

tsu uuà Ooblsuusobs àsr Oobomotivs.

Osi jsàsr Osbsrkubrt àrâuxsu sisb lZuu-

sruburssksu au àsu ?UA bsrau uuà

ssbrsisu : « ^si... tuu Zsu » uuà

strssbsu àis àms aus. às àsu Osu-

stsru àsr ?vsitsu Olusss vsràsu 2si-

tuuAsblättsr xsvorksu; sis übsrkliösssu

àis juu^su Husàumsebulsu au àsr Lv-

sobuu^ àss Lububörpsrs uuà lg-sssu sisb

ullmäblisb uuk àsm Ltoppslkslà uisàsr.

Ois IZursobsu luuksu mit Osjobls uuà

Ospksiks im 'VVsttspruuA àsu Llättsru
uuob uuà ?uàsu sieb um àsrsu IZssit^,
sei ss aus ^Vissbs^isràs oàsr àsm lZs-

àûrkuis, às Oupisr kür sslbstAkàrsbts

^ixursttsu 2U vsrvsuàsu. Osr ?u^ silt,
ssius sissrusu Lsstuuàtsils russslu, àsr

WuAöu sslbst sr^ittsrt uuà àrôdut. Ois
Oukt ssbusiàst àsr brsisobsuàs Oou siusr
?isbburmouika. Oiu juuxsr Ouuàvsrbsr
sit^t xuu^ obsu uuk àsm Ospäobbrstt
uuà Zröblt siusu Ousssubuusr. IiASuà-

vo uutsr àsr Làbuub ^ruu^t siu Osr-

bsl, Auobsrt siu Oubu. Osr àiàe, Auu?
iu Lobvsiss Akbuàsts uuà vou àstrsu-
AUUA rot Asvoràsus Oouààtsur ssbrsit
siusm tuubsu Oussu^isr ius Okr, kruxt
uueb àsr Oubrlcurts, stolpsrt àuu übsr
siu xuur Oüsss, büvbt sieb uuà ?isbt
siusu vsrvubrlostsu, ^sr^uustsu Nsu-
sobsu uutsr àsr lZuub bsrvor, siusu so-
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genannten blinden Passagier, den die

russischen Kondukteure einen « Hasen »

nennen. Er zittert auch wie ein gefangener

Hase am ganzen Körper und lässt

seine Blicke unruhig von einem Gegenstand

zum andern wandern. Der
Kondukteur schüttelt ihn am Kragen und

stellt ihn auf die Fiisse.

7X,

« Nun du, wie kommst du unter die

Bank, und wohin geht's »

« Ja, wir... das heisst, wir sollten

eigentlich... nach Moskau.»

« So, so, nach Moskau, und wo ist die

Fahrkarte, zeig mal her »

« Wenn er eine Fahrkarte hätte, wäre

er nicht unter die Bank gekrochen,
sondern würde ruhig auf der Bank sitzen,

wo hast du denn, Väterchen, einen Hasen

mit einer Fahrkarte gesehen » fällt die

Frau in der Ordenskleidung den

Kondukteur an.

« Ei, sieh mal, was für eine eifrige
Beschützerin Den hast du mit deinem

breiten Rock fortwährend zugedeckt,
sonst hätte ich ihn schon lange bemerkt.»

« Der Mensch ist müde geworden,
probiere einmal du von Kursk aus

zusammengekauert unter der Bank zu liegen,
ist eingeschlafen und hat die Beine

ausgestreckt, und du freust dich jetzt, class

du ihn erwischt hast », fügte das rotwangige

Weib hinzu. Der Zug verlangsamte
seinen Lauf, rasselte über Weichen von
einem Geleise auf das andere,
Wärterhäuschen und Signale wurden sichtbar.
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Aönunnten blinden I'uLSUKier, äsn die

russiseben Kondukteure einen « Küssn »

nennen. lZr wittert uueb vis ein Askan-

o-ener Kuse um Aun^en Körper und lüsst

seine lZliàs unrubl^ von einem OsASn-

stund ^um undsrn vundsrn. ver Kon-
dukteur ssküttslt ibn um Krugen und

stellt ibn uuk dis l7üsss.

« Kun à, vis kommst à unter (lie

lZunk, und vobin gebt's »

«du, vir... à belsst, vir sollten

si^entlieb... nueb Noskuu.»

« Lo, so, nueb Noskuu, und vo ist dis

k'ubrkurts, ^eÎA mul lier »

« Menu er eine ?ubrkurtö bütte, vüre
sr niolrt unter dis Lunk Askroobsn, son-

dern vürds rulnA uuk dsr lZunk sitzen,

vo bust du denn, Vätsrobsn, einen Küssn

mit einer ?ubrkurts Asssben » lullt die

?ruu in dsr OrdsnsklsidunA dsn Ton-
duktsur un.

« Kl, sieb mul, vus kür sine eitrige
Kssobüt^srin! Den bust du mit deinem

breiten Koek kortvübrend ^uAödeokt,
sonst bütte iob ibn sobon lunAS bemerkt.»

« ver Nensok ist müde xevordsn, pro-
biers sinmul du von Kursk uus ?usuin-

msn^ekuuert unter der Kunk î?u listen,
ist einAksobluksn und but die lZsine uus-

A'sstrsslct, und du treust dieb ^et^t, duss

du ibn ervisebt bust », kuxts dus rotvun-
AÌAS Weib binxu. Der ?UA verlunZsumte
ssinen buuk, russelts über V^sieben von
einem Kslsiss unk dus undsrs, Würtsr-
büusoben und LiAnuls vurden siedtbur.
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« Nun vorwärts, du Vogelscheuche,
siehst nicht, dass wir in Orjel einlaufen

» stösst der Kondukteur den

Zerlumpten gegen den Ausgang. « Wenn
ich dich jetzt zur Ergänzungsgebühr
anzeige, dann wirst du schon erfahren, was

es bedeutet, unter die Bank zu kriechen,
der Gendarm wird dir schon die Zunge
lösen » Das Subjekt erhebt seinen

geängstigten Blick auf den Kondukteur,
knöpft seinen Kragen zu, zieht sich
fröstelnd zusammen und bittet :

« Ew. Gnaden, strafe mich Gott, wenn
ich im Sinne hatte, etwas Böses zu tun.
Ich muss unumgänglich nach Moskau,
bezahlen kann ich sowieso nicht, werde

nur umsonst eingesperrt und verliere
eine Stelle, wenn ich nicht rechtzeitig
eintreffe.»

« Was hast du dich, Gott verzeihe, an

den Menschen gehakt; siehst du denn

nicht, dass in diesen Löchern nicht
einmal ein Floh Unterschlupf findet, es ist
unmöglich, dass er überhaupt Geld hat !»

mischt sich wieder die Ordensfrau dazwischen.

«Wenn jeder von uns fünf
Kopeken opfert, so sammeln wir das Geld

für eine Fahrkarte zusammen.» Sie

nimmt die Mütze des « Hasen » und
umgeht alle Passagiere. Bei der Rückkehr
auf ihren Platz klimpert sie mit den

Kupfermünzen und sagt fröhlich : « Von

jedermann einen Faden, einem Nackten
ein Hemd » und übergibt dem Kondukteur

das Geld.

« Nun setze dich ruhig auf die Bank,
mein Lieber, trinke etwas Tee, erwärme

deine Seele; bist wohl müde geworden,
unter der Bank liegend. » Der Zerlumpte
krümmt sich zusammen, setzt sich

seitwärts auf die Bank und schielt sehnsüchtig

nach einer Schnitte Brot.

« Trinke, mein Lieber, trinke, fürchte

nichts, bist jetzt ebenso berechtigt, wie

jeder andere Passagier mit einer Fahrkarte

», sagt die Ordensfrau und schiebt

ihm eine Tasse Tee und ein Stück Brot zu.

Wieder eilt der Zug in die lichte

Weite, in die Weite der reifenden Felder,

über die der Wind wellenartig
dahinzieht. Zurückschwindende
Telegraphenpfosten, in der Unendlichkeit der

Steppen verlorene Wärterhäuschen mit
den davorstehenden Bahnwärtern mit
der grünen Fahne in den Händen und

Zwischenstationen mit einem Aufenthalt

von einer Minute. Die Wagen rollen mit
lautem Getöse dahin, die Ketten klirren,
die Räder schlagen den monotonen Takt,
als klagten trostlose Weiber über ihr
ungeratenes Leben und trauriges Schicksal.

Auf einer kleinen Zwischenstation steigen

in denselben Wagen noch drei Mu-

shiki und ein Fräulein, etwa eine Priester-

oder Kaufmannstochter, ein. Sie

setzt sich in die Ecke zum Fenster und

bedrängt eines von den Bauernweibern.
Sie kräuselt die Lippen und bläst
den stickigen Rauch, den die Mushiki
aus selbstgedrehten Zigaretten rauchen,

von sich. Die Mushiki placieren sich

im Durchgang auf dem Gepäck; zwei

von ihnen sind benebelt, der dritte
stark angetrunken. Er verzieht alle

Augenblicke die Nase, wischt den schleimigen

Mund mit dem Rockärmel, brummt
etwas Unverständliches in den Bart und

flucht. Das junge, rotwangige Weib

gähnt, bekreuzt den Mund und schüttelt
vorwurfsvoll den Kopf.

«Solltest dich des Fräuleins schämen!»

sagt sie. « Als gäbe es für ihn keine

andern Worte flucht und flucht...
Als hätte dir jemand den Weg zur Sol-
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« üluo vorvörts, àu VoAslsàsuelrs,
sislrst oislrt, àoss vir io vrjsl siolou-
kso » stösst àsr Kooàulîtsur àso ^sr-
lumptso ASASN àso VusKoo^. « Msoo
islr àielr ^st^t ^ur vrAöo?uoA8Asdülrr oo-
^sisss, àooo virst àu sskoo srtodrso, vas
es bsàsutst, uotsr àis lZoick ^u lrrissliso,
àsr Vsoàorm virà àir sàoo àis ^uoAS
lösso » vos Lub^slrt srlrsdt seioso AS-

ooAStÌAtso lZliolr out àso Kooààtsur,
Iioöpkt ssioso Kro^so ^u, ?isl>t sied krö-

steloà siusommeo uoà bittst:
« vv. Vooàso, strots mielr Vott, vsoo

ieir im Lions lrotts, etvoslZösss siu tun.
Ivk muss uoumAöoZ'lislr ooslr Noàou,
ks?iolilso Irooo iolr sovisso niât, vsràs
nur umsonst sinAöspsrrt umi vsriisrs
sios Ltslls, vsoo ià oiàt rsolrt^siti^
siotrstks.»

« ^Vos lrost à àied, Vott vsr?silrs, oo

àso Nsoselrso ^slràt; sislrst àu àsoo

oislrt, àoss io âissso vôàsro oislrt sio-
mol sio vlolr votsrsolrlupk tioàst, ss ist
uomöKlivlr, àss sr üksrlioupt Vslà lrot!»
misolrt sied visàsr àis vràsostrou à^vi-
ssliso. « V^eoo zsàsr voo uos küot Ko-
x»slrso optsrt, so sommslo vir às Vslà
kür sios volàorts ^usommso.» Lis
nimmt (iis Nüt^s àss « vosso » uoà um-

Kslrt oils vossoAisrs. Lsi àsr Rûslîlîskr
out iirrso vlot? Irlimpsrt sis mit àso

Kupksrmüo^so uoà sosst tröklislr : « Voo

jsàsrioooo sioso voàso, siosm liloelrtso
sio Hsrnà » uoà üdsrKidt àsm Kooàà-
tsur àos Vslà.

« Kuo set?s àiolr ràiA out àis Look,
msio visdsr, triolrs stvos Vss, srvörms
àsios Lssls; dist volrl mûàs Asvoràso,
uotsr àsr Boà lisKsoâ. » vsr ^srlumpts
Icrümmt sielr ^usommso, sst^t sisli ssit-

vörts out àis Loolr uoà svkislt ssliosüeli-

ti^ ooà siosr Lolroitts vrot.

« Vriolrs, msio visbsr, triàs, lürslrts
oiedts, dist jst^t sdsoso dsrsoiiti^t, vis
jsâsr â.oàsrs k'ussa.Aisr mit siosr làdr-
àrts », SàAt àis Oràsoskrou uoà sàisdt
iioo sios lasss àiss uoà sio Ltuolc Lrot siu.

V^isàsr siit àsr 2uA io àis iiàts
'Wsits, io àis Wsits àsr rsiksoàso lVI-
àsr, übsr àis àsr lVioà vsiisoartiA à-
irio^isirt. ^urûàsàvioàsoàs VsisZro-

pirsopkostso, io àsr Ilosoàlisàsit àsr

Ltsppso vsriorsos 'Wörtsrküusokso mit
àso àvorstàsoàso Làovârtsro mit
àsr Arüoso iluiros io àso Kàoàso uoà

^vissksostutiooso mit siosm àksotàit
voo siosr Niouts. vis àxso roiiso mit
ioutsm Vstöss àûio, àis Ksttso üiirrso,
àis Rôàsr seiàKso àso moootooso Vàt,
ois iàxtso trostlose 'Wsiksr üdsr ikr uo-

Asrotsoss vsdso uoà trouri^ss Leiôâsoi.

àk siosr kisioso ^visàsostotioo stsi-

Aso io àsoshikso 'iVuKso ooeir àrsi Nu-
skiki uoà sio vràuisio, stvo sios vris-
stsr- oàsr Koukmooostosdtsr, sio. Lis

sst?t sià io àis voirs 2Uio vsostsr uoà

bsàrôoAt sioss voo àso Lousrovsidsro.
Lis i:röussit àis vippso uoà dlâst
àso stiàiZso Rouà, àso àis Nusiiiki
aus ssikstAsàrsiitso ^i^orsttso rouàso,
voo sied. Ois Uusiài pioeisrso sisii
im vuràKooZ' out àsm Vspöslc; 2vsi
voo iimso sioà dsosksit, àsr àritts
stoà ooAstruàso. Or vsiàsdt oils Vu-

Asodlielrs àis Koss, visslrt àso solilsiml-

Aso Nuoà mit àsm Roolrormsl, drummt
stvos Ilovsrstôoàlielrss io àso lZort uoà

tluelit. vos M0AS, rotvoo^i^s Msid
Aölmt, bslirsu^t àso Nuoà uoà solrüttslt
vorvurtsvoll àso Kopk.

«Lolltsst àià àss ?röulsios sslrömeo!»

soAt sis, «Vis Aöds ss tür iko ksios
ooàsro 'iVorts kluelrt uoà kluolrt...
Vis lrötts àir ^smooâ àso ^Vöss !-ur Lol-
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datendirne versperrt. Für so einen schönen

Mann wie du, sollte es, glaub' ich,
keine Absage geben » Die Mushiki
geraten über diesen Witz in Heiterkeit
und schlagen mit den Händen auf die
Knie. Das Fräulein kehrt sich ab, steckt
die Nase aus dem Fenster und schaut in
die Ferne.

« Ihr habt das Fräulein in Verlegenheit

gebracht, ihr Schändlinge, schweigt
lieber Wem fluchst du eigentlich
immer zu » wendet sich die Rotwangige
an den angetrunkenen Mushik.

Dieser faucht mit der Nase, blickt das

Weib mit seinen stechenden Augen an
und antwortet : « Halt nur das Maul, du,
ich bin dir kein Iwan Iwanowitsch, ich
bin Deputierter an den Zaren.» Das
Gelächter beginnt von neuem. Der Mushik
zaust nervös an seinem Bärtchen, klagt
erbost und schlägt sich auf die Brust.

« Wem ich fluche, fragst Dem

Gutsbesitzer, ihm, des Antichristen Seele.

Hat sich das ganze Gouvernement

angeeignet, die ganze Schwarzerde

umgepflügt, unsere Gemeinde an den Fluss

auf Sandboden zurückgedrängt. Das wäre

alles noch leidlich, für ihn aber zu

wenig. Komme ich aufs Feld, um meinen

Streifen zu bestellen, und schau, ist da

von meiner Grenzfurche noch ein halber

Faden von meinem Streifen eingepflügt.
Ich beklage mich beim Landhauptmann,
dieser hält seine Partei, da ist nichts zu

suchen. Ich klage beim Friedensrichter;
daraufhin kommt der Stanowoi
(Landpolizeioffizier) und lässt mich, der

Verleumdung beschuldigend, auf dem

Bezirksamt mit der Rute prügeln. Vor der

ganzen ehrhaften Versammlung liess er
mir die Hosen herunterziehen und mit
Knuten peitschen. Ich habe zwei erwach¬

sene Söhne. Der eine wollte heiraten,
nun versteckt er sich auf dem Heuboden
und heult wie ein Wolf vor Scham;
wollte sogar ins Wasser gehen... die

Braut will keinen gepeitschten
Schwiegervater. Er soll nur heulen... ich aber

werde ihnen zeigen Ich fürchte
mich nicht, bis zum Väterchen Zar

dringe ich vor. Und wenn dieses
Unrecht nur mir passiert wäre, aber so

erging es meinem Nachbar, dem andern
und dem dritten; bei allen waren die
Landstreifen eingepflügt. Auch gingen
wir gemeinsam zum Gutsbesitzer; er kam
aber nicht persönlich zu uns heraus,
sondern schickte seinen Verwalter, der uns
mit Hunden forthetzte; den Miron haben
sie in die Wade gebissen, die Wunde
eitert heute noch.

Bei den hiesigen Gerichten haben wir
es also aufgegeben, Klage zu führen.

Kommt da des Weges vorübergehend ein

Pilger, stellt ein Schreiben nach Petersburg

auf, in dem er alles Unrecht und

alle Beleidigungen, die uns widerfahren

sind, wahrheitsgetreu, in allen Einzelheiten

dargelegt hat und auch erklärte,
an wen das Schreiben abzugeben ist. Wir
verlosten die Frage, wem die Ehre, nach

Petersburg zu fahren, treffen wird; die

Ehre fiel mir zu. Bin also nicht so von

ungefähr hier, sondern als Deputierter
an den Zaren hast du verstanden
Du hast also, wie man sagt, das Maul zu

halten... hier ist das Schreiben »

schlägt er mit der schmutzigen Hand
auf einen schmierigen Briefumschlag.
« Und ihr kommt mir da mit eurem :

Fräulein Fräulein... was bedeutet
da ein Fräulein, wenn Beleidigung mir
die Brust schwellt, und wenn ich auch

nur ein kleiner, unbedeutender Mensch
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àatsuàlrus versperrt. Bür so einen sobö-

neu lBauu vie du, sollte es, glaub' led,
bsiue Vbsags geben » Die Nusblbl ge-
raten über diesen Vàtx lu Belterbelt
und soblageu mit den Bänden auk àls
Bnle. Das Bräulelu bebrt slob ad, stsobt
die blase aus dem Neuster und sobaut lu
àls Berns.

« Ibr babt clas Bräulelu lu Verlegen-
Kelt gebraobt, lbr Lobändlluge, sobvelgt
lieber!... 'Wem kluvbst à elgeutllob
immer ?u » veudst slob die Rotvauglgs
au den augetrunbsusu Nusblk.

Dieser kauobt mit der blase, bllobt das

Wölb mit selueu steobeudeu ^.ugsu au
und autvortet : « Halt uur bas Naul, du,
lob blu à bslu Ivau Ivauovltsob, lob

blu Deputierter au den ^.aren.» Das De-

läobter beginnt vou ueusru. Der Nusblb
^aust uervös au selusiu Lärtobeu, blagt
erbost und seblägt slob auk àle Brust.

« Wem lob kluobe, kragst Deiu Duts-

beslt^sr, lkm, clos Vntlobrlsten Lesls.

Bat slob às gan^e Bouvernemsut augs-

eignet, <lle ganse Lobvar^srde umgs-

pklügt, unsere Demsluds au den Bluss

auk Kaudbodeu ^urüobgedrängt. Das värs
alles uoob leldlleb, kür lbu aber ?u ve-
ulg. Bomms lob auks Delà, uiu meinen

Ltrelkeu ^u bestellen, uuà sobau, ist àa

vou meluer Dreu^kurobs uoob ein balber

Baden vou meinem Ltrelken elugepklügt.
lob beklage mlob beim Dauàbauptmauu,
àleser bâlt seine Bartel, âa ist ulobts ?u

suokeu. lob klage beim Brlsdeusrlobter;
àaraukblu kommt àsr Ltauovol (Band-

poll^elokkl^ler) uuà lässt mlob, àsr Ver-
leuinàung bssobuldlgoud, auk àem Be-

^lrksamt mit àer Bute prügeln. Vor àsr

gauseu ebrbakteu Versammlung liess er
mir àls Bossu beruutsr^isbsu uuà mit
Buutou peltsobeu. lob babe ?vel ervaob-

sens Lobne. Der eins vollts belratou,
nun verstsobt er slob auk àem Beuboàeu
uuà beult vle ein Wölk vor Lobam;
vollte sogar ins Wasser geben... àls
Braut vlll keinen gepsltsobteu Lobvle-
gsrvatsr. Dr soll uur beulen... lob aber

veràe lkueu Zeigen! lob kürobte
mlob ulobt, bis 2um Väterobeu ^ar
àrlugs lob vor. lluà venu àlesss Bu-
rsokt uur mir passiert väre, aber so er-

glug es meinem Baobbar, àem auâeru
uuà àem àrltteu; bel alleu varou àls
Bauâstrelkeu elugopklügt. àob glugeu
vlr gemeinsam ^um Butsbesàsr; sr kam
aber ulobt psrsöullob ?,u uns bsraus, sou-
àeru soblokte sslueu Vsrvaltsr, àer uns
mit Buuàsu kortbst^ts; âeu Nlrou babeu
sie lu àls Wade gebissen, àls Wunde
eitert beute uoob.

Bol àsu bleslgsu Berlobtsu babeu vlr
es also aukgegebsu, Blage ^u kübrsu.

Bommt àa àss 'Weges vorûbsrgebsuà élu

Bllgor, stellt élu Bobrelben uaob Beters-

burg auk, lu àem er alles Bureobt uuà

alls Lelslàlguugsu, àls uns vlàsrkabrsu

sluà, vabrboltsgetreu, lu alleu Bln^el-
belteu àargelegt bat uuà auob srblärts,
au vsu âas kobrslbeu abzugeben ist. 'Wir

verlosten àls Brage, vem àls Bbre, uaob

Betersburg ^u kabreu, trekkeu vlrà; àls

Bbre kiel mir ?u. Blu also ulobt so vou
uugskäbr blsr, souàsru als Deputierter
au àsu ^arsu... bast àu verstanden
Du bast also, vle mau sagt, àas Naul ?u

baltsu... blsr ist àas Lobrslbsu »

soblägt er mit àsr sobmut?lgeu Bauà
auk elusu sokmlsrlgeu Brlskumsoblag.
« Buà lbr bommt mir àa mit eurem :

Bräulelu Bräulelu... vas bedeutet
da sin Bräulelu, venu Beleidigung mir
die Brust sobvellt, und vsuu lob auob

uur slu kleiner, unbedeutender Nsusob
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bin Die Menschen sind verschieden :

einer ist Herr, der andere Pope oder wie
unsereiner ein grauer Mushik; aber in
einem sind alle gleich, alle bekommen

Hunger, und jedem tut Beleidigung weh,
frisst am Herzen... Warum das nur so

eingerichtet ist, kann ich gar nicht
verstehen. Das Fräulein aber, wenn sie so eine

Grossartige ist, soll auf weichen Polstern
reisen, dort ist ihr Platz; im allgemeinen
missachten die Fräuleins uns, können
aber ohne uns nicht existieren und
scheuen sich nicht, uns überall im Wege
zu stehen. Es schert mich den Teufel,
das Fräulein, ich bin jetzt als Deputierter

nach Petersburg gesandt, um bei dem

Väterchen Zar um Beistand nachzusuchen,

und wenn ihr es nicht glaubt, so

könnt ihr bei meinen Landsmännern

nachfragen. » Der Mushik zieht aus seiner

Zigarette den Rauch ein und bläst
ihn mitsamt ein paar wuchtigen
Fluchworten wieder aus. Das Fräulein springt
auf und ruft mit weinerlicher Stimme :

« Kondukteur, Kondukteur, das ist
doch eine Abscheulichkeit, warum werden

betrunkene Leute in den Wagen
gelassen »

« Wenn du schon Abgeordneter bist, so

halte dich auch anständig, wie es einem

solchen gebührt », sagt die Ordensfrau.

« Das tut nichts zur Sache, wenn er
auch betrunken ist, die Wahrheit spricht
er doch », wirft ein anderer Mushik ein.

« Nirgends haben wir freien Weg, überall

werden wir bedrängt und beleidigt,
es bleibt uns nur ein Ausweg, beim
Väterchen Zar Gerechtigkeit zu suchen. »

Wieder röchelt der Betrunkene mit
heiserer Stimme : « Das beste Land dem

Gutsbesitzer, in der Kirche hat er den

ersten Platz, auf dem Friedhof auch, im

:îo

Gerichtssaal hat er immer Recht, Hessen

sie doch wenigstens die dritte Klasse
der Staatsbahnen- zu unserer alleinigen
Verfügung Aber auch hier bedrängen
sie uns; sitze, schweige und geniere dich
des Fräuleins; wenn ich auch aus Kummer

getrunken habe, so für mein eigenes

Geld, du hast für mich nicht bezahlt »,
schreit er den herankommenden Kon->

dukteur an. « Schmeisst mich zum Wagen

hinaus, fahre ich mit dem andern
Zug und komme doch zum Väterchen

Zar, lege ihm alle unsere Beleidigungen,
klar wie auf der Hand, vor... er wird
uns Gerechtigkeit widerfahren lassen

ich fürchte niemanden, weil ich
Abgeordneter zum Zaren bin. »

Der Mushik macht ein finsteres
Gesicht, krempelt die Rockärmel und

bedrängt das in die Wagenecke gepferchte,
geängstigte Fräulein. Sie schreit gellend
auf und steckt die Ohren zu.

« Du glaubst wirklich, dass es über

dich keine Gewalt gibt » schreit der

Kondukteur, packt den Mushik beim

Kragen des alten, abgerissenen Bauernkittels.

Der Zug hält an einer Zwischenstation.

Aus dem Wagen dritter Klasse

fliegt zuerst ein linnener Rucksack, dann
eine zerzauste Schafpelzmütze, ein knorriger

Stock und zuletzt der Mushik selbst.

Er nimmt seine Siebensachen auf, schaut

nach den Fenstern des Wagens und
schluchzt mit Tränen in den Augen :

« Glaubst du, ich finde die Gerechtigkeit

nicht Nicht heute, dann morgen
Eine jede unserer Tränen wird für ein

Pud (russisches Mass 17 kg) gelten...
Schwer sind die Tränen des Volkes, als

geschmolzenes Blei werden sie dahin-

sausen, alles vernichtend und verderbend,

alles austrocknend, wie sie unsere

bin... Ois blsnsoben sind versobleden :

slnsr ist Heir, dsr anders bops oder wie
unsereiner öln Arausr Ausblb; aber in
einem sind alls Zlslob, alls bsbommsn

IIunAsr, und ^edem tut LsleldlAunA wob,
krlsst am ller^en... VVarum das nur so

elnAsrlobtet ist, bann lob Aar nlobt vsr-
stoben. Das bräulsln aber, wsnn sls so sine

OrossartlAS ist, soll aal wsioben bolstsrn
relssn, dort ist lbr blaw; im allAömslnsn
mlssaobtsn clls bräulslns uns, bönnen
aber obne uns nlobt exlstlsrsn und
sebsusn slob niât, uns überall im bbsAS

?u stsbsn. Ils sebsrt iniob äsn bsukel,
das bräulsln, leb bin ^et^t als Osputlsr-
tsr naeb betersburZ Assandt, uin bsl dsin
Vätsrebsn ^ar um belstand naob?.usu-

ebsn, und wenn Ibr ss ulebt Alaubt, so

bönnt lbr bsl insinsn bandsmännern
naobkraAön. » Der Nusblb ^lsbt aus sei-

nsr ^lAarstts dsn bauob sln und bläst
lkn mitsamt sln paar wuobtlASn bluok-
vvortsn wieder aus. Das bräulsln sprlnAt
auk und rukt mit wslnsrllobsr Ltlmme:

« Xondubtsur, biondubteur, das ist
doob slns ^bsobsullobbslt, warum wer-
dsn betrunbens beute in dsn IVaAsn Zs-
lassen »

« bVsnn du sebon ^.bAsordnstsr bist, so

balts dleb auob anständlA, wls ss slnsm
solebsn Asbübrt», saAt dls Ordenskrau.

« Das tut nlebts ?ur Laobs, wenn er
sueb bstrunbsn ist, dls ^Vabrbslt sprlekt
sr doeb », wirkt sln anderer Nusblb öln.

« bllrAönds baben wir kreisn ^VsA, übsr-
all wsrdsn wir bsdränAt und beleidigt,
ss bleibt uns nur ein ^.uswsA, bslm Vä-
tsroben ^ar OsrsobtlAbelt ?u suebsn. »

^Vlsder röebslt der Lstrunbens mit
bslssrsr Ltlmms : « Das beste band dem

Outsbsslt?sr, in der bdrebe bat sr den

ersten blat?, auk dsm brlsdbok auob, im

i!0

Osrlobtssaal bat er immer Itsobt, liessen
sls doob wenlAstsns die dritte blasse
der Ltaatsbabnsn ^u unssrsr allslnlASn
VsrkÜAunA! ^.bsr auob blsr bedränAön
sls uns; slt?e, sobwelAs und Asnlsrs dlob
des bräulslns; wsnn lob auob aus bum-
msr Aötrunben babs, so kür mein slASnes

Osld, du bast kür mlob nlobt be^ablt»,
sobrslt er den bsranbommsndsn bon->

dubtsur an. « Lobmelsst mlob 2um lVa-
Asn blnaus, kakre lob mit dsm andern
Aux und bomms doob ^um Väteroben

Aar, löAö lbm alls unssre lZelsldlAunAön,
blar wie auk dsr Hand, vor... er wird
uns Oersobtlssbslt wlderkabrsn lassen
leb kürokte niemanden, well lob ^.bAe-
ordnstsr 2um Zlarsn bin. »

Der Nusblb maobt sln klnstsrss Os-

slobt, brsmpslt dls boobärmsl und be-

drängt das in dls V/aAsneobe Aspksrobts,
AsänAstlAts bräulsln. Lie sobrslt Asllsnd
auk und stsobt dls Obren ?u.

« l)u Zlaubst wlrkllob, dass es über

dlob bslns Oswalt Albt » sobrslt der

bondubteur, paobt den Nusblb bslm

brausn dss altsn, abAsrlsssnsn Lauern-
blttsls. Der ?iuA bält an einer ^wlsobsn-
station, às dem VbaZsu dritter Classe

kllöAt Zuerst sln llnnsner buobsaob, dann
eins ?er?auste Lobakpel^müt^s, sln bnor-

rlAsr Ltoob und ^ulet^t dsr Nusblb selbst,

br nimmt seine Llebsnsaobsn auk, sobaut

naob den benstsrn des Maxens und
sokluob^t mit brausn in dsn àxsn:

« Olaubst du, lob klnde die Osrsobtlx-
belt nlobt bliebt beute, dann morgen...
blue ^sde unserer 'brausn wird kür sln
Lud (russlsokss Nass 17 bx) xeltsn...
Lobwsr sind dls brausn des Volbss, als

Assobmàsnes Llsl wsrdsn sie dabin-

sausen, alles vsrnlobtsnd und vsrdsr-
bend, alles austroobnsnd, wls sie unsers



Seelen ausgetrocknet haben. Es gibt kein

Entrinnen, alles wird ihm unterliegen »

Er fuchtelt mit den Händen und geht
schwankend dem Bahnkörper entlang,

stolpert über die Schiene, hört die

Signale der manövrierenden Lokomotive,
die irgend um eine Kurve kommt, nicht,
wird von ihr erfasst und überfahren. Der

auslaufende Personenzug wird gebremst,
die Fahrgäste kommen herbeigeeilt.
Gendarmen beeilen sich, den verstümmelten

Körper zuzudecken. Seitwärts liegen
Stock, Rucksack und Pelzmütze einsam

herum und neben ihnen, von niemand

bemerkt, der blutbefleckte, schmierige
Briefumschlag.

Die Minute, die eine Ewigkeit dauert

S.B.B.

Gerade als der Zug zu fahren beginnt, ruft Frau
aufgeregt etwas zum Fenster hinaus, und Sie wissen
nicht, ob es etwas Wichtiges ist. Zum Beispiel, dass
Sie vergessen haben, ihr den Gepäckschein mitzugeben,
oder ob sie Sie nur daran erinnert, dass Sie bei dem
heissen Wetter nicht so viel Fleisch essen sollen.
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Lseien ansAstroànst baden. Ks Aibt kein

Kntrinnsn, ailes >virà ikm nntsriisAen »

Kr Inebteit mit àen Nanâsn nnà Akbt
sebvanbsnà àein Labnbörper sntianA,

stolpert über clie Lebiene, dort clie Li-

Aualö àer inanövrierenclen Kobornotive,
(lie irASllà nin sine Knrve boinint, niebt,
wlrà von lbr erkasst nnâ nberkabrsn. Der

anslankenâs Kersonen^uA vvirà Aebreinst,
die KabrAästs boininen berbeÌASsiit. den-
darinsn beelien siok, den verstninineiten
Körper ^n^ndeobsn. Lsltvärts lisAsu
Ltoeb, Ruebsaob und ?ei?inüt?s einsam

beruin und neben ibnen, von nieinand

beinerbt, der bintbskleebts, seinnieriAS

Lriskurnsoblass.

Oie Ninnte, àie eine Lvvi^^eit «isuert

6 S.Z.

Lsr>s,âs als clsn LnA -in i's.in'sn ksZInnb, rntb
âut'LSi'SLb sbnÄS 2uin Ksnsbsn kinaus, unci Lis visssn
niokb, od S2 sb^ns lVioliblgss isb. Ltun ösispisl, àssLis VSNZ6LS6N ilâdsn, ilin âsn Lspnoksoirsin wlb^NASdSN,
oâsn Oìz sis Lis nun ciaran sninnsi'b, àss Lis dsi àsm
insisssn V/sbbsn niokb so visl Klsisoli ssssn sollsn.
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